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Hubert Lautenbacher &
Tobias Greinwald GmbH

Hubert Lautenbacher
Bauerbach Tel. 08158/7292

Tobias Greinwald
Seeshaupt Tel. 08801/913039
Mobil 0170/2802750

Stegbau/Zaunbau/Sanierung/
Neubau/Innenausbau und
Trockenbau
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Zimmerei/Dachdeckerei

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Nähere Infos bei Alexandra Ott
unter 0 88 01 - 91 33 56 oder

per Mail unter info@seeshaupter-dorfzeitung.de

Vereint im Verein
Der 4. Band der Seeshaupter Ansammlungen wird vorbereitet

Im Spätherbst 2015 will die 
Bürgerstiftung den vierten Band 
der „Seeshaupter Ansamm-
lungen“ herausbringen. Nach 
den Themenbänden „Damals 
im April – Dokumentation zum 
Seeshaupter Mahnmal“ (2011), 
„Die Kirchen im Dorf“ (2012) und 
„Das Künstlerdorf“ (2013) geht 
es in „Vereint im Verein“ ums 
Vereinsleben einst und jetzt.
Rund vierzig Ortsvereine und 
vereinsähnliche Organisationen 
gibt es bei uns im Dorf, darunter 
Gruppen mit über 100 jähriger 
Tradition, aber auch viele 
weitaus jüngere Vereinigungen 
wie Nachbarschaftshilfe, Com-
puterclub, Kindernest und Kul-
turkreis. So vielfältig die Vereine, 
so unterschiedlich sind die 
Geschichten über ihre Gründung, 

über Vereinspersönlichkeiten
und Vereinsereignisse. Genau 
das mache ein Buch über 
die Ortsvereine auch für 
Nichtmitglieder interessant – 
im Gegensatz zu einer bloßen 
Sammlung von Chroniken, wie 
Gertraud Pihale, Vorstandsfrau 
der Bürgerstiftung, bei einer 
ersten Zusammenkunft den 
Vereinsvorständen erläuterte.
Dieser Auftakt im Restaurant 
Luigi im Schützenstüberl war 
recht vielversprechend. Vielen 
ist schon an diesem Abend 
etwas Passendes für ihren 
Beitrag eingefallen, und alle 
versprachen, sich ans Sammeln 
zu machen.
Natürlich wird nicht das 
komplette Material auf den 
200 Seiten des Buches Platz 

haben. Aber die Arbeit ist nicht 
umsonst: Alle Texte und Bilder 
werden digitalisiert und ins 
Gemeindearchiv einsortiert. 
Auch Michael Bernwieser war bei 
dem Treffen dabei, als Vorstand 
des Trachtenvereins und als 
Seeshaupter Bürgermeister. 
In beiden Funktionen freut er 
sich auf den vierten Band der 
„Seeshaupter Ansammlungen“, 
als Rathauschef steuert er aber 
auch einen nicht unerheblichen 
Teil zur Finanzierung bei, damit 
der Verkaufspreis im Rahmen 
bleiben kann. 
Über die Konzeption des 
Buches kann man sich auf der 
Internetseite der Seeshaupter 
Ansammlungen informieren: 
www.Buerger st i f tung-Sees-
haupt.de      rf

gemeinsam mit Gleichgesinnten 
zu machen, macht mehr Spaß 
und spornt an. Gute Ergebnisse - 
zum Beispiel im Wettkampf oder 
bei der Homepage-Gestaltung 
oder bei der Künstlermarkt-
Organisation - vergrößern die 
eigene Zufriedenheit, erweitern 
den eigenen Horizont und geben 
Anerkennung von denen, für die 
man tätig ist.
Das Ehrenamt ist aber 
auch die entscheidende 
Voraussetzung dafür, dass wir 
die Entwicklung des Sports in 
Seeshaupt positiv beeinflussen 
können, dass wir gegenüber 
unseren Nachbargemeinden 
konkurrenzfähig und geschätzte 
und anerkannte Partner auf 

kommunaler Ebene sind und 
bleiben. 
Es kommt in besonderem Maße 
unserem Dorf und damit den 
Bürgerinnen und Bürgern 
unmittelbar zu Gute. Ohne das 
Ehrenamt in Sportvereinen und 
in anderen Institutionen würden 
viele gute Dienste entfallen, 
weil sie die Gemeinde gar 
nicht leisten könnte. Deshalb 
haben Ehrenamtliche auch das 
Recht, selbst für ein größeres 
gesellschaftliches Engagement 
im Ort zu werben. 
Das Interesse an Spiel, Sport 
und Geselligkeit nimmt zu, das 
Gesundheitsbewusstsein hat 
sich stark verändert. Auch der 
Seeshaupter Sport wird sich 
mit entsprechenden Angeboten 
auf Wertewandel und Wandel 

der Altersstruktur einstellen 
müssen. Dafür ist es erforderlich, 
noch mehr Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für das 
Ehrenamt zu gewinnen. 
Jeder, der ein Ehrenamt innehat, 
kennt die Momente: das strah-
lende Lächeln eines Kindes, 
dem eine Übung gelungen ist, 
den Dank der Mannschaft an 
den Trainer nach dem Spiel, 
das Lob für den Kassenwart, 
wenn er einen ausgeglichenen 
Vereinshaushalt hinbekommen 
hat.
Oliver Hassencamp, Mitbegrün-
der der Münchner Lach- und 
Schießgesellschaft, sagte ein-
mal: „Tun Sie gelegentlich 
etwas, womit Sie weniger oder 
gar nichts verdienen. Es zahlt 
sich aus.“ Da ist was dran.     aw

Fortsetzung von Seite 1

Was ich brauche und was nicht
Grundschüler üben bessere Kommunikation

„Dass mein Bruder gesund 
bleibt“,  „dass wir eine Stunde 
früher aus haben“, „ein Gokart“, 
„dass ich meinen echten Vater 
mal wieder sehe“, „keinen Krieg“ 
– das waren einige der Wünsche, 
die die Grundschulkinder am 
Ende der Projektwoche zur 
„Gewaltfreien Kommunikation“ 
an Luftballons in den Himmel 
steigen ließen. Sie sollten 
aufschreiben, was ihnen wichtig 
ist. Schon vor drei Jahren 
war an der Schule die Idee zu 
einer solchen Projektwoche 
entstanden. Ulrike Xylander, die 
Seminarrektorin, war in ihrer 
Ausbildung zur Mediatorin auf 
das Thema gestoßen. Sie leitete 
mehrere Fortbildungen für das 
Seeshaupter Kollegium, bis ein 
Schulkonzept entwickelt war, 
das alle vier Klassenstufen 
einbindet. Das ganze Jahr 
über ging es immer wieder 
um Gefühle, auch um das 
Selbstwertgefühl. Das Ziel war, 
fünf Schritte zur Lösung von 
Konflikten zu erarbeiten – die 
vierte Klasse stellte diese in einer 
Bildergeschichte dar: erst einmal 
beobachten, was passiert, dann 
ergründen, was man selbst fühlt, 
was man selbst möchte, Lösungen 

finden, einerseits für sich selbst 
und dann auch für die Gruppe. 
Die Lehramtsanwärterinnen 
hatten viel Zeit und Herzblut 
in die Workshops gesteckt, 
dank einer großzügigen 
Spende von Hans Stegmann 
konnten aber auch auswärtige 
Referenten engagiert werden. 
So schickte Petra Wurdack die 
Kinder beispielsweise durch 
die „Gefühlswaschmaschine“, 

die klar macht, was Mimik 
bedeutet. Direktorin Anett Baier 
sah das Geld gut angelegt: „Die 
Kinder haben Erfahrungen fürs 
Leben gemacht. Wir wollten 
einen Funken in ihren Köpfen 
entzünden, der die Herzen 
bewegt“. Zum Abschluss gab 
es einen johlenden Applaus 
für Ulrike Xylander, bevor die 
Wünsche mit den Luftballons 
davonschwebten.   kia

Die Luftballons mit den guten Wünschen flogen schnell davon, Foto: 
privat

ANZEIGE
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www.rb-starnbergersee.de

‚Vertrauen hat gute Gründe‘

Wir sind Ihr Partner vor Ort! 

Regional, Stark, Verlässlich: Für Sie da!

Raiffeisenbank

südöstl. Starnberger See eG

Vertrauen hat gute Gründe

synnafloßmann

zeitlos schön bleibend wertvoll

restaurieren & konservieren

Weilheimer Straße 36
82402 Seeshaupt

Tel. 08801-2388
E-Mail: info@synna-flossmann.de
www.synna-flossmann.de

synnafloßmann

zeitlos schön bleibend wertvoll

restaurieren & konservieren

Weilheimer Straße 36
82402 Seeshaupt

Tel. 08801-2388
E-Mail: info@synna-flossmann.de
www.synna-flossmann.de

Version 1

Version 2

Bunt
ist meine Lieblingsfarbe

Walter Gropius

Lutz Rabe
Malermeister

Magnetsried 20
82402 Seeshaupt

Mobil: 0172-85 08 378

Polychromie Le Corbusier
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BRÄNDE 
    LÖSCHEN.

MENSCHEN
    RETTEN.

TECHNISCHE
    HILFE LEISTEN.

JEDERZEIT.
BAYERNWEIT.

112112M AC H  M I T !M AC H  M I T !

www.ich-will-zur-feuerwehr.de

Die Freiwilligen Feuerwehren

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit

LFV_EA_Plakat_A1hoch_RZ.indd   1 19.07.13   16:24
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Feste & Feiern in der 
Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Trüffelessen im „Dali“   
21. November 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Seafood-Menü im „Dali“ 
 17. Oktober 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Kräuterbuschen binden  - neu im 
Seeshaupter Ferienprogramm 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren fand auch heuer wieder 
am Tag vor Mariä Himmelfahrt 
im katholischen Pfarrheim das 
Binden der Kräuterbuschen, die 
tags darauf im Gottesdienst ge-
segnet wurden, statt.
Mit dem Duft von Kamille, Sal-
bei und anderen Kräutern wur-
den 17 Seeshaupter Kinder im 
Pfarrheim begrüßt. Sie alle hat-
ten sich zum Kräuternachmit-
tag, den der Pfarrgemeinderat 
erstmals im Rahmen des Feri-
enprogramms veranstaltete, an-
gemeldet. Weitere Kinder kamen 
noch mit Ihren Müttern. Am 
Ende waren es dann 27 Kinder 
die, unterstützt von Helferinnen 
aus der Pfarrgemeinde ihre 
Kräuterbuschen banden und da-
bei allerhand Wissenswertes er-
fuhren.
Zusätzlich zum Kräuterbuschen 
binden, konnte jedes Kind sein 
eigenes Kräutersalz zusammen-
stellen, in Tütchen abfüllen und 
als Erinnerung mit nach Hause 
nehmen.
Fleißig geschnippelt, gerührt 
und auch mal probiert wur-
de für unser Buffet. Egal ob 
Kräuterbutter, Kräuterwaffeln, 
Kräuterquark oder Blütengla-
sur für den Kuchen, alles wurde 
von den Kindern selbst herge-
stellt. Zusammen mit Gemüse, 
frischem Brot und Kräuterlimo 
wurde dann angerichtet. Mit 
einem Dankgebet wurde das 
Buffet eröffnet und gemeinsam 
gegessen. Wer noch Bedarf an 
Bewegung hatte konnte sich im 
Pfarrgarten vergnügen.
Ein herzliches Vergelt´s Gott an 
die Kirchenverwaltung, die alle 
anfallenden Kosten übernom-
men hat. Außerdem an die vie-
len Helferinnen, die die Kräuter 
gesammelt haben und die Kinder 
beim Binden unterstützten.
Bedanken möchten wir uns auch 
bei den Müttern, die so fleißig 
mitgeschnippelt haben. Und 

AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE
vor allem bei den Seeshaupter 
Kindern. Durch euren Wissens-
durst und eure Freude habt ihr 
diesen Nachmittag auch für uns 
zu einem sehr schönen Erlebnis 
gemacht.
Wir freuen uns auf nächstes 
Jahr!

der Diözese Dakar. Zum Erhalt 
einer katholischen Schule trägt 
die KLB einen Teil der notwen-
digen Renovierungskosten bei. 
In der Bukowina werden Kin-
der in einem ganztägigen Kin-
derhort betreut und umfassend 
gefördert. Außerdem werden 
Seminare für Multiplikatoren 
im ländlichen Raum auf die Bei-
ne gestellt. Mehr Informationen 
über die Projekte finden Sie un-
ter www.klb-augsburg.de „Brü-
cken zueinander“: Das diesjäh-
rige Motto versinnbildlicht, wie 
Menschen aufeinander zugehen 
können. Brücken verbinden uns 
mit Menschen, die auf der ande-
ren Seite stehen. Das gilt im Be-
sonderen auch, wenn die Kinder 
am Erntedankfest die Minibrote 
gegen Spende verteilen werden.
Vergelt´s Gott an Elisabeth 
Sterff, die - wie in den letzten 
Jahren - diese Aktion in unserer 
Pfarrei betreut.

Herzliche Einladung am Kirch-
weihmontag, 20. Oktober 18.30 
Uhr im Seniorenzentrum Tie-
fentalweg  zum ökumenischen 
Abendgebet in der kleinen Ka-
pelle. Das Thema ist Kirchweih.

Herzliche Einladung zu den 
Pfarrnachmittagen jeweils am 
dritten Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr im Pfarrheim. Im 
November wird Frau Noé Bilder 
aus Rom zeigen und im Dezem-
ber werden wir uns gemeinsam 
mit der „Seeberg Musi“ und Tex-
ten auf den Advent einstimmen.

Aktion Minibrot zu Erntedank 
„Brücken zueinander“
am 5. Oktober 2014
Auch in unsrer Pfarrei findet am 
Erntedank-Sonntag die Aktion 
Minibrot statt. Dabei werden im 
Anschluss an den Gottesdienst 
Semmeln gegen Spende abgege-
ben. Aus dem Erlös finanziert 
die Katholische Landvolkbewe-
gung ländliche und pastorale 
Entwicklungsprojekte in Senegal 
und in der Bukowina im nörd-
lichen Rumänien. So vielfältig 
wie die Lebensrealitäten in Sene-
gal und Rumänien sind, so viel-
fältig sind auch die Projekte, die 
die KLB unterstützt. So finan-
ziert die KLB eine dreigliedrige 
Fortbildung für ehrenamtliche 
Katecheten im ländlichen Raum 

26 Ministranten aus Seeshaupt, Magnetsried und Jenhausen feierten 
mit vielen Gläubigen den 60sten Geburtstag von Pfarrer Mladen Znahor

Foto: privat
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„Probiertag“
am

Montag, 27. März 2006
9 - 16 Uhr
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Tourist-Info
Seit Freitag, 1. August haben 
Touristen in Seeshaupt wieder 
einen Anlaufpunkt: Bei 
Schreibwaren Brückner können 
sie Informationen sowohl 
direkt als auch auf Papier 
erhalten. Auch die e-mail 
Anfragen werden künftig direkt 
bei Brückners landen. Das 
Waschhäusel am Brunnenplatz, 
das nach einem Beschluss des 
Gemeinderates eigentlich die 

Touristeninformation aufneh-
men sollte, wird derweil als 
Lagerplatz für das viele Mate-
rial genutzt. Eine Renovierung 
wäre erst einmal zu zeitauf-
wendig gewesen. Gemeinderats-
mitglied Armin Mell hatte 
sich mit Brückners in 
Verbindung gesetzt, als nach 
dem Beschluss im Februar 
nichts mehr weiterging.                        

Text: kia/ Foto: rf   
 
 
 
 
 
 

     
 

 
 

Öffnungszeiten: 
Mo bis Sa         9-13 Uhr 
Di u. Fr auch   15-18 Uhr 

 
Inh. Ursula Leybold 

Bahnhofstr. 40    82402 Seeshaupt 
Tel/Fax: 08801 / 91 38 47 
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Mehr Fotos unter www.flickr.com/photos/seeshaupt

Trachtenfest ein voller Erfolg
Regen verschont den Festzug durchs Dorf

schwarzen Wolke trocken. 
Genau 50 Vereine standen 
in der Zugfolge für das 87. 
Loisachgaufest, insgesamt 
liefen 2900 Teilnehmer mit, 
die kleinsten Trachtler, teils 
noch mit Schnuller, durften 
im Bollerwagen sitzen. Der 
Schirmherr wurde natürlich im 
Landauer gefahren, doch es gab 
auch einige Motivwagen: Die 
Dorfbühne Seeshaupt schickte 
die Seegerichtssäule von 

1522 auf den Weg, 
die Schauspieler 
folgten kostümiert
als einfache 

Fischersleute barfuß oder in 
Strohschuhen. Die Kirchen in 
Magnetsried und Jenhausen 
fuhren als Modell im Zug mit 
und auch die Seeshaupter Imker 
hatten einen Wagen gestaltet. 
Am Straßenrand standen die 
Schaulustigen dicht gedrängt, 
viele selbst in Tracht. Wer es 
geschickt anstellte, konnte 
die Zugteilnehmer in ihren 
prächtigen Trachten dreimal 
sehen. Weil Seeshaupt mit 
seinen exakt 3080 Einwohnern 
so groß dann doch nicht ist, 
musste der Festzug nämlich 
immer wieder wenden 

und auf derselben Strecke 
zurückgehen - vor dem Rathaus 
konnte man teilweise Musik aus 
drei Richtungen hören. Zwei 
Jahre hatten die Seeshaupter 
Trachtler für das Loisachgaufest 
geplant, gleichzeitig feierten sie 
damit ihr 95jähriges Bestehen. 
Das Trachtenfest endete mit 
dem Tag der Gemeinden 
und den Musikkapellen aus 
Bernried, Iffeldorf, Münsing 
und Seeshaupt; Abschluss des 
Festjahres für den Seeshaupter 

Trachtenverein wird am 27. 
September eine Tanzschiffahrt 
auf der MS Starnberg sein.   kia

Strömender Regen hatte dem 
Vorsitzenden des Trachtenvereins 
Seeshaupt, Michael Bernwieser, 
in der Nacht noch den Schlaf 
geraubt, doch am Morgen 
zeigte sich, dass die Wahl des 
Schirmherrn richtig gewesen 
war. Offenbar hat Pfarrer Mladen 
Znahor einen guten Draht nach 
oben. Der Festgottesdienst war 
vorsichtshalber ins Zelt verlegt 
worden, danach gab es noch 
einen kurzen Schauer, doch der 
Festzug am Nachmittag blieb 
bis auf wenige Tropfen 
aus einer 

Trachtler sei

Trachtler sei und boarisch Leb´n,

da muaßt vui Herzbluat dazua geb´n.

Schlupfst ned bloß in a G´wand schnell nei,

da bist mit Leib und Seeĺ  dabei.

Des is koa Mode und koa Trend,

des hab´n uns unsere Vorfahr´n g´schenkt. 

Is koa Kitsch, koa Uniform,

Tracht dean mia stolz bewahr´n und zoag´n.

A Mitanand, a grüabigs G´müat,

a Festzug, Tanz, a schneidig´s Liad,

Trachtler sei h
oaßt Lebensg´fui.

Des hob I, weil I ´s se
lber wui!

Beim Gaufest kemman alle z´sam,

Oid und Jung oa Einheit san! 

Do konn umadum passiern wos mog –

Mei Herz schlagt boarisch, jeden Tag!

Ein Gedicht von Michael Grasl,

1. Bürgermeister der Gemeinde Münsing
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Roedling
Immobilien - Hausverwaltungen

Verkauf - Vermietung

Tel. 08801/842 Fax: 08801/2324
Mobil: 0172/9298534

E-mail: Roedling_Immobilien@gmx.de
Webadresse: Roedling-Immobilien.de

 D-82402 Seeshaupt  Pettenkoferallee 56 
-

natürliche Floristik
  Hochzeiten
  Taufen
  Familienfeiern
  Beerdigungen

Geschenke
  historische
  Rosenkugeln
  stilvoller
  Mineralienschmuck

&&
Barbara Kopf
Hauptstr. 13

Tel. 08801/1644

Helmut Klug
Seeshaupt
Fax 08801/913250

www.blumenundschmuck.de

k u l t u r
i n d e r  s e e r e s i d e n z  - s e e s h a u p t

24.10.
Fr. 20 Uhr

KABARETT
20 €

07.11.
Fr. 20 Uhr

KONZERT
25 €

20
14

INFO & KARTEN:

• Telefon 08801 / 914-0
• www.seeresidenz-alte-post.de
• www.muenchenticket.de

04.12.
Do. 20 Uhr

WELTMUSIK
25 €

19.12.
Fr. 19 Uhr
WEIHNACHTS-

KONZERT / 20 €

Quadro Nuevo - Betlehem
Evelyn Huber, Harfe, Salterio;
Mulo Francel, Saxophon, Klarinette, Mandoline;
D.D. Lowka, Kontrabass, Percussion; Andreas Hinterseher,
Akkordeon, Vibrandoneon, Bandoneon

Valentin Klavierquartett
Inka Puttkamer, Violine • Isabel Lhotzky, Klavier
David Ott, Viola • Hanno Kuhns, Violoncello
Johann Sebastian Bach, Robert Schumann, Johannes Brahms

09.10.
Do. 20 Uhr

MUSIKKABARETT
20 €

Michael Fitz „Erfolg“
Was ist das? Berühmt oder berüchtigt sein, bei facebook viele
„Likes“ bekommen. Muss ich korrupt, gerissen, gierig sein um
Erfolg zu haben? Oder geht das auch anders und wie sieht
das aus?

Wolfgang Krebs 
„Können Sie Bayern?“
Auf geht's zum Bayern-TÜV! Ein Prüfungsabend mit
Wolfgang Krebs in verschiedenen Darreichungsformen

25 Jahre Wiener Tschuschenkapelle
Slavko Niniç, Moderation, Gesang, Gitarre; 
Mitke Sarlandziev, Akkordeon; 
Hidan Mamudov, Klarinette, Saxophon, Gesang;
Maria Petrova, Percussion; Jovan Torbica, Kontrabass

anzeige-dorfzeitung_seeresi-okt-dez.2014  27.08.2014  12:57 Uhr  S

Jazz im Würmseestüberl
Es gibt wieder einen Jazzabend 
im Würmseestüberl. Die Band 
JAZZTONICS, die bereits 2012 
und 2013 schon im Stüberl 
unten am See gespielt hat, gibt 
sich wieder ein Stelldichein. 
Am Samstag, 11. Oktober um 
20 Uhr geht´s los. Einlass ist 
um 18 Uhr und die Karten 
zu 10 Euro können an der 
Abendkasse erworben werden.
Für November und Dezem-
ber sind auch musikalische 
Themenabende geplant,
Näheres lag zu Redaktions-
schluss noch nicht vor.

Geschenk mit Herz
Aktion 2014
Ab sofort können wieder bis 
einschliesslich 12. November 
die Päckchen für die Aktion 
„Geschenk mit Herz“
von Humedica bei folgender 
Sammelstelle abgegeben 
werden: Daniela Bayer, 
Baumschulenstrasse 22, 
82402 Seeshaupt. Infos zu der 

VORANKÜNDIGUNGEN

Anteilige Kostenerstattung durch gesetzl. KK.
Volle Kostenerstattung für privat Versicherte.

Wassergymnastik
ab Mittwoch, 1.10.2014, 10:30 Uhr und 17:05 Uhr

Aquafitness
ab Mittwoch, 1.10.2014, 19:05 Uhr

anschl. Saunabesuch möglich
Versäumte Stunden können nachgeholt werden!

Info und Anmeldung unter Tel. 0 81 57-46 17

staatl. gepr. Gymn.l. G.W. Kobinger

Aqua-Präventionskurse
in Bernried, 29°C

kostenlose Probestunde!

aquafitness_kobinger.indd   1 17.09.2014   09:03:31

Aktion finden Sie im Internet 
unter www.geschenk-mit-herz.
de oder sie rufen an, unter Tel: 
0173-3547194 oder 08801-1542.

Dort gibt es ein breites Angebot 
an handgestrickten Jacken, 
Schals, Socken und vieles 
mehr. Auch selbstgemachte 
Marmeladen und selbstgemalte 
Postkarten können sie schon 
als Weihnachtsgeschenk mit-
nehmen. Außerdem verwöhnen 
sie die Damen gerne mit einem 
leckeren Stück Kuchen oder 
einem Lebkuchen gemütlich im 
Stüberl bei einer Tasse Kaffee.
Natürlich hat die Nachbar-
schaftshilfe auch beim Christ-
kindlmarkt am Sonntag geöff-
net, falls man sich ein wenig 
aufwärmen möchte. Und das 
Beste an allem, jeder Euro 
kommt der guten Sache zugute.

Socken, Schals, Schürzen 
und vieles mehr
Immer wieder erstaunlich 
ist das attraktive Angebot 
am Weihnachtsbasar der 
Nachbarschaftshilfe.
Sollten Sie am Samstag und 
Sonntag, den 29./30. November 
noch nichts vorhaben, 
dann schauen sie doch mal 
beim Weihnachtsbasar der 
Nachbarschafthilfe Seeshaupt 
im Seniorenzentrum vorbei.

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
Feste & Feiern in der 
Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Trüffelessen im „Dali“   
21. November 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Seafood-Menü im „Dali“ 
 17. Oktober 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

ANZEIGE

Cold Water Challenge
Trommlerzug und Blaskapelle spielen im See

Die Blaskapelle Seeshaupt und der 
Trommlerzug des Schützenvereins 
stellten sich einer großen 
Herausforderung: der „Cold Water 
Challenge“. Hierbei handelt es 
sich um eine Aktion die ihren 
Ursprung im tiefsten Südtirol hat: 
Musikkapellen, Trommlerzüge, 
Musikvereine und Blaskapellen 
nominieren sich gegenseitig 
dazu, barfuß in einem See, Fluss 
oder Weiher zu spielen, am Besten 
in der örtlichen Tracht. Nach der 

Nominierung hat der Verein 72 
Stunden Zeit, das Spektakel auf 
die Beine zu stellen. Schafft er es 
sind ihm Ruhm und Ehre gewiss 
und die Freude, drei weitere 
Vereine nominieren zu dürfen. 
Schaffen sie es nicht, dann 
muss dem eine saftige Brotzeit 
bezahlt werden, der sie nominiert 
hat. Die Blaskapelle Seeshaupt 
wurde von einem befreundeten 
Musiker der „Schnippsy Kings“ 
gewählt und spielte in der 

Abenddämmerung im 14 Grad 
kalten Starnberger See. Darauf 
nominierten sie den Seeshaupter 
Trommlerzug, das Magnetsrieder 
Harfenduo und die Blaskapelle 
Ingenried. Da traf es sich gut, 
daß die Trommler auf einem 
Geburtstag im Würmseestüberl 
spielten und so nutzten sie die 
Gelegenheit und drehten im 
Badebereich eine große Runde 
mit den Instrumenten. So gab es 
keine Brotzeiten, dafür fröhliche 
Momente und ein spaßiges 
Miteinander. Ansehen kann 
man alles unter www.youtube.
de – mit den Begriffen „cold 
water challenge seeshaupt“ in der 
Suchleiste                                     db

SEESHAUPT

www.remax-seeshaupt.de 08801 914 69 14

MULLER-KITTNAU IMMOBILIEN

Suche
5 fleißige Männer oder eine Frau

Unser Team in Seeshaupt braucht dringend 
Verstärkung. Auch Quereinsteiger sind uns 

willkommen. Die RE/MAX-Ausbildung bis zum 
Immobilienfachwirt (IHK) ist überzeugend.

Wenn Sie unabhängig davon eine Immobilie 
verkaufen, kaufen, vermieten oder mieten 
möchten, freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Der Trommlerzug spielte am Würmseestüberl (oben),
die Blaskapelle am Gemeindebadeplatz, Fotos: privat
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Stephan Brückner Unsere Leistungen:
Dipl. Betriebswirt (FH)

Steuerberater
Erstellung von Einkommensteuer-,

Marco Beier Erbschaftsteuer- und 
Dipl. Betriebswirt (FH) Schenkungsteuererklärungen

Steuerberater
Fachberater für

Internationales Steuerrecht Finanz- und Lohnbuchhaltung
einschl. Jahresabschlusserstellung

Fachberater für
Unternehmensnachfolge

(DStV e. V.) Betriebliche Steuererklärungen

Reiner Socher
Dipl. Betriebswirt (FH) Lfd. betriebswirtschaftl. Beratungen

Steuerberater und jährl. Vorabberechnung der 
Steuerbelastung

Thomas Ritter
Dipl. Betriebswirt (FH)

Steuerberater Gestaltungsberatung in vielerlei
Bereichen

82402 Seeshaupt
Penzberger Str. 2

Vertretung vor Finanzgerichten 
eMail: bbsr-stb@datevnet.de und bei Steuerstraf- und Buß-

www.BBSR-STB.de geldverfahren
Telefon: 08801/90 68-0

Telefax: 08801/24 65
Existenzgründungsberatungen

Auswärtige Beratungsstelle:
82377 Penzberg

Im Thal 1 Beratung zur Erbschaftsteuer
Telefon: 08856/803860
(Deichmann-Gebäude,

rechter Eingang, III. OG) Beratung zum Bilmog

Saulustiges Sautrogrennen 
Vergnüglicher Wettbewerb auf dem Nußberger Weiher

Das Sautrogrennen war was für 
Hartgesottene: Der Nußberger 
Weiher hatte im August 
gerade mal siebzehn Grad 
und obendrein in Ufernähe 
eine eher spinatähnliche 
Konsistenz. Schuld daran war 
die Netzalge, die heuer so üppig 
wie schon lange nicht mehr 

blühte. Den 22 männlichen und 
vier weiblichen Wettstreitern 
machte das offensichtlich 
nichts aus: Paarweise 
paddelten sie in unförmigen 
Trögen mehr oder weniger 
elegant den ausgesteckten 
Kurs. Nicht selten kippten die 
schweren Holzbehälter, die 

normalerweise zum Brühen beim 
Schweineschlachten gebraucht 
werden, schon auf offener 
Strecke um. Doch egal ob im 
oder auf dem Sautrog: Wer am 
Ziel als erster die an einem hohen 
Stecken angebundene Kuhglocke 
anschlug, kam eine Runde weiter. 
Weit über 150 Zuschauer 
verfolgten das vergnügliche 
Spektakel, das der Burschen- 
und Madlverein Magnetsried-
Jenhausen heuer zum 17. Mal 
austrug. Vorstand Hardi Bader 
gewann souverän zusammen 
mit Christoph Birzle. Auf den 
zweiten Platz kamen Thomas 
Fetzer und Dominikus Lutz, auf 
den 3. Platz Robert Albrecht 
und Maximilan Straub. In einer 
gesonderten Gruppe kämpften 
die beiden Damenteams und 
die Nachwuchspaddler Jakob 
Hausmann und Nikolaus Höftner 
gegeneinander, gewonnen haben 
Barbara Birzle und Kathi Mayr.   rfNicht zu schlagen: Christoph Birzle und Hardi Bader (li. im Bild), Foto: rf

Platz zum Essen
Neuer Speisesaal im CVJM Hof in Magnetsried

Nach einer 10-monatigen Bauzeit 
war es Anfang Juli soweit. Der 
neue Speisesaal des CVJM- 
Hofes in Magnetsried wurde 
feierlich eingeweiht. Mit dabei 
waren über 200 Gäste aus der 
Umgebung und Freunde und 
Mitarbeiter des CVJM München. 
Der evangelische Pfarrer Klaus 
Pfaller und der katholische 
Pfarrer Mladen Znahor segneten 
den Neubau, Bürgermeister 
Michael Bernwieser, Architekt 
Walter Philipp und Hausleiter 
Christian Leicht sprachen 
Grußworte. „Wir wünschen 
uns, dass der neue Speisesaal 
ein Ort ist, an dem Menschen 
innerlich und äußerlich satt 
werden“, so Christian Leicht, der 
den Hof leitet. Der Vorsitzende 
des CVJM München bedankte 
sich bei den Gästen für die 
guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen und das hohe 

ehrenamtliche Engagement, 
das den Hof in Schuss hält. 
Bei herrlichem Wetter wurde 
anschließend besichtigt, gefeiert, 
gegrillt, die Kinder konnten 
sich schminken lassen, Eis 
essen, Stockbrot grillen oder 
sich auf der Hüpfburg austoben. 
Der neue Speisesaal mit seinen 
großen Fenstern bietet mit 
210 Quadratmeter nun sowohl 
Selbstverpflegungsgruppen als 
auch Vollpensionsbelegungen 
mehr Platz und die Möglichkeit, 
in einem Raum gemeinsam 
essen zu können. Bereits 2007 
überlegten Verantwortliche, wie 
der CVJM-Hof ausgebaut werden 
könne. Die Vorratsmöglichkeiten 
waren zu klein geworden und 
nur über Stufen zugänglich 
und das Wichtigste: Gruppen 
über 55 Personen konnten nicht 
gemeinsam in einem Raum 
essen. Im Oktober 2013 wurde 

dann mit den Bauarbeiten 
begonnen und auf dem 
Gelände des CVJM-Hofes in 
Magnetsried der große Speisesaal 
mit Wirtschaftsräumen in 
Holzständerweise angebaut. 
Viele der am Bau beteiligten 
Handwerker kommen aus der 
Umgebung. Auch dank vieler 
Ehrenamtlicher, die sich kräftig 
eingebracht haben, konnte der 
Bau nun fertiggestellt werden. 
Seit 28 Jahren gibt es den 
CVJM-Hof in Magnetsried in 
der Gemeinde Seeshaupt, ein 
Gruppen- und Seminarhaus 
besonders für Kinder und 
Jugendliche, aber auch Familien 
und Senioren. Chöre, Schulen 
und Senioreneinrichtungen so-
wie Kirchgemeinden und
Gremien nutzen das 100-Betten-
haus gerne für Seminare, 
Tagungen, Freizeiten und 
gemeinsamen Urlaub.    dz

Feierliche Einweihung, Bild: privat
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85 Jahre FC Seeshaupt Abt. Fussball
Der Verein feiert ein ganzes Wochenende

Ein Auf und nieder
Die Geschichte des Vereins

Wir schreiben das Jahr 1929. Die 
Arbeitslosenzahl in Deutschland 
übersteigt erstmals die Zwei-
Millionen Marke. Der Fußball-
Weltverband FIFA beschließt 
die erstmalige Austragung einer 
Weltmeisterschaft, der „schwarze 
Freitag“ an der New Yorker Börse 
leitet die Weltwirtschaftskrise 
ein. Die Vatikanstadt wird 
zum souveränen Staat und der 
weltbekannte Antikriegsroman 
„Im Westen nichts Neues“ des 
Schriftstellers Erich Maria 
Remarque erscheint. 
Just in diesem Jahr beginnt die 
Chronik des FC Seeshaupt, mit 
dem Gründungsjahr der ersten 
Mannschaft. 15 Mitglieder 

zählte der junge Verein.
Viel hat sich seitdem getan. 
Der FC Seeshaupt besteht heute 
aus weit mehr als nur einer 
Fußballmannschaft. Selbst die
schwere Zeit des Zweiten 
Weltkrieges vermochte den Weg 
des FC Seeshaupt nicht mehr 
nachhaltig zu zerstören. Aus 
der anfangs vergleichsweise 
kleinen Gemeinschaft wuchs ein 
mitgliederstarker Verein.
Als Meilensteine in der 
Geschichte des Vereins 
dürfen aus heutiger Sicht der 
Bau des Sportheimes an der 
Bahnhofstraße um 1963 sein.
Wir blicken zurück auf großartige 
Erfolge und Meisterschaften in 

jedem Jahrzehnt, auf Jubiläen 
zum 50 und 75-Jährigen die 
stehts groß gefeiert wurden. 
Doch wir schauen auch auf das 
jetzt und hier. Wir blicken auf 
ein neues Sportzentrum nebst 
Kunstrasenplatz im Herzen 
von Seeshaupt, das im Umkreis 
seines gleichen sucht.
Wir sehen eine  junge 1. 
Mannschaft die sicherlich in 
diesem Jahr ein Wort um den 
Aufstieg mitreden wird. Der 
starke Zuwachs im Jugendbereich 
zeigt,  wie groß die  Jugendarbeit 
beim FC geschrieben wird. Der 
FC betreut ehrenamtlich mit 20 
Trainern weit über 100 Kinder in 
allen Jugendmannschaften.
Seit Jahren stellt er eine 
Bambini-, zwei F-Jugend- und 
zwei E-Jugendmannschaften. 
Von der D-Jugend bis zur 
A-Jugend spielt er mit  Iffeldorf 
und Bernried  in der JFG 
Osterseen und konnte schon 
einige Meisterschaften feiern.
Auch die Mädchen haben Spaß 

85 Jahre FC Seeshaupt Abt. Fussball

Wir schreiben das Jahr 1929. Die Wir schreiben das Jahr 1929. Die 
Arbeitslosenzahl in Deutschland Arbeitslosenzahl in Deutschland 

zählte der junge Verein.
Viel hat sich seitdem getan. 

jedem Jahrzehnt, auf Jubiläen 
zum 50 und 75-Jährigen die 
stehts groß gefeiert wurden. 
Doch wir schauen auch auf das 
jetzt und hier. Wir blicken auf 
ein neues Sportzentrum nebst 
Kunstrasenplatz im Herzen 
von Seeshaupt, das im Umkreis 
seines gleichen sucht.
Wir sehen eine  junge 1. 
Mannschaft die sicherlich in 
diesem Jahr ein Wort um den 
Aufstieg mitreden wird. Der 
starke Zuwachs im Jugendbereich 
zeigt,  wie groß die  Jugendarbeit 
beim FC geschrieben wird. Der 
FC betreut ehrenamtlich mit 20 

am Fußball und so gab es in den 
Jahren von 2009-2012 sogar eine 
Mannschaft, die ihre Leistung 
mit der Meisterschaft krönen 
konnte.
Dass die etwas älteren Spieler im 
Herrenbereich das Spielen nicht 
verlernt haben, zeigen sicherlich 
die AH-Senioren. Mit dem 
Aufstieg 2010 in die Kreisklasse 
und dem Austieg 2011 in Bayerns 
höchste Liga, die Kreisliga, 
wurde dies eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt.
Aus dem Dorfleben sind die 
Fußballer nicht wegzudenken: 

Veranstaltungen wie der 
Faschingsball für Kinder (ist 
inzwischen im ganzen Umland 
bekannt) und Erwachsene, die 
Dorfmeisterschaft und über 
lange Jahre die Sonnwendfeier. 
Beim Kunsthandwerkermarkt 
wird durch den Einsatz von 
vielen Helfern die Verpflegung 
der hungrigen Besucher 
sichergestellt.
Der FC Seeshaupt Fußball ist mehr 
als nur ein Fußballverein. Er ist 
eine Gemeinschaft von Klein 
bis Groß und freut sich, diese 
lange Tradition zu feiern.   dz
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bis Groß und freut sich, diese 
lange Tradition zu feiern.   dz

Mannschaft. 15 Mitglieder Erfolge und Meisterschaften in 

Damenmannschaft 1971: (v.li.) 
Doris Kadlec, Sylvia Grippo, 

Christl Hennemann (verdeckt), 
Martha Reischl, Johanna Popp, 
Waltraud Ziegler, Spielführerin 

Christa Grundhuber, Irmgard 
Lackinger, Gudrun Effner, Ingrid 
Emaljanoff, Elisabeth Mair. Nicht 

im Bild Andrea Bleicher.

1. Mannschaft, Meister der B-Klasse 1971/72: (st.v.li.) Georg Erbrich, Hans Wagner, Rai-

ner Eschbaumer, Sigi Knossalla, Ernst Schnaderbeck, Karl Waitz, Hans Botsch, Josef Emmler, 

Hans-Georg Bayer, knieend: Georg Emeljanoff, Martin Schmusch, Günter Rathgeb, Ludwig König, 

Hans-Herrmann Rothemund, Walter Ludwig

1. Mannschaft im Gründungsjahr 1929: (st.v.li.) 

Josef Grahammer, Peter Hofmann, Karl Bernhard, 

Willi Satter, Anderl Hofmann, Georg Feistl, Vorstand 

Eduard Schallenkammer, knieend: Wastl Eschbau-

mer, Sepperl Schweighofer, Georg Reil, sitzend: Josef 

Filser, Willi Matejka, Hans Leis

Veranstaltungen wie der 
Faschingsball für Kinder (ist 
inzwischen im ganzen Umland 
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85 Jahre FC Seeshaupt Abt. Fussball
Der Verein feiert ein ganzes Wochenende
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1. Mannschaft 1986: (st.v.li.) Alfred Greinwald, Peter Prunn, Peter 

Seidler, Fritz Stuffer, Thomas Zehetmayer, Thomas Feigl jun., Trainer 

Karl Kaltenecker, knieend: Klaus Musselmann, Robert Albrecht,

Kai Eberle, Jörg Bayer, Werner Höcherl, Giuseppe Grippo
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17:30 Punktspiel F2-Junioren    19:00 Festzelt-Eröffnung
20:00 Rock Nacht mit „A man called Sophie“ „Keep this in Mind“ 
     und „The Sexattacks“

9:30 Punktspiel E2-Junioren  11:00 Hobby-Kicker-Turnier
18:00 Weinfest mit Toni Bartl, „Knedl & Kraut und
               Alpensperrmüll“
Eintritt: 8.- €, VVK bei Schreibwaren Brückner und Abendkasse

SAMSTAG, 4. Oktober

SONNTAG, 5. Oktober

9:45 Kirchenzug   10:15 Gottesdienst in St. Michael

mit anschl. Festzug  zum Festzelt, bayerischer Frühschoppen
  mit dem „Staffelsee-Trio“  

14:00 bis 17:00 Jugendturnier Bambini
und F-Junioren mit Kaffee und Kuchen

FREITAG, 3. Oktober

1. Mannschaft 1986
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1. Mannschaft, Meister 2002: (st.v.li.) Robert Grundhuber, Andreas Müller, Andreas Veitinger, Heinz 

Effner, Fabrizio Biller, Thomas Fetzer, Michael Müller, Thomas Erbrich, Florian Fettweiß, Bastian

Eiter, TL Bernd Büchler, Vorstand Fritz Stuffer, knieend: Max Lindner, Robert Albrecht, Christoph 

Deiß, Markus Ott, Jörg Bayer, Peter Ott, Benjamin Fettweiß, Thomas Feigl jun., Stefan Hohberger

1. Mannschaft 2014: (v.li.):
Thomas Andre, Michael Eberle,
Ludwig Siebert, Matthias Hess, Maxi-
milian Höcherl, Matthias Pöttgen, Ste-
fan Zellmer, Michael Ziegler, Sebastian 
Piechatzek, Marcus Andre, Jakob Andre, 
Peter Höcherl, Kai Brandenburg, Severin 
Hacker, Maximilian Pihale

Und so feiert der FC ...
Für das Jubiläumswochenende 
hat sich der FC viele Ideen 
einfallen lassen. In erster Linie 
werden Turniere das Wochenende 
begleiten, angefangen wird am 
Freitag, 3. Oktober mit einem 
Punktspiel der F2 Seeshaupt 
gegen den BCF Wolfratshausen 
2, gefolgt von der E2 am Samstag 
Vormittag, 9:30 Uhr, gegen 
JSG Maxkron/DJK Penzberg. 
Gegen 11:00 Uhr startet dann 
das Hobby-Kicker-Turnier, mit 
dabei ver-schiedene Seeshaupter 
Vereine. Anmeldungen und Infos 
hierzu können bei Jugendleiter 
Peter Ott unter Tel. 913355 erfragt 
werden. Den Abschluss bildet 
dann ein großes Bambini- und 
F-Junioren-Turnier am Sonntag 
Nachmittag. Die Kleinsten, von 
4-6 Jahre, zeigen hier auch schon 
ihr Können. Eingeladen sind 
die Nachbarvereine Iffeldorf, 
Bernried, Antdorf, Eurasburg und 

DJK Penzberg.
Auch abseits vom Fussball bietet 
der FC am Jubiläumswochenende 
jeweils Freitag und Samstag 
Abend ein abwechslungsreiches 
Programm. Steht der Freitag 
Abend ganz im Zeichen der 
Jugendbands, so bietet das 
Weinfest am Samstag ein 
ganz besonderes Highlight. 
Der FC konnte den Künstler 
Toni Bartl & Band mit seinen 
Programmen „Knedl & Kraut“ 
bzw. „Alpensperrmüll“ ver-
pflichten. Die alpenländische 
Dinnermusik „Knedl & Kraut“ ist 
die wohl einzige Stubenmusik, 
die ihre Stube selbst mitbringt! 
Das Trio um Toni Bartl zaubert 
Wirtshauskulisse  und eine urige 
Behaglichkeit. Mehr Infos dazu 
unter www.toni-bartl.de
Die Fussballer freuen sich auf 
gutes Wetter und hoffentlich 
zahlreiche Besucher.       dz
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Fremdenverkehr ist existentiell
Wie kann Seeshaupt den Fremdenverkehr fördern? Wir haben Seeshaupter befragt, die besonders betroffen sind: Veronika Tauber (Kleines Seeshaus), Stiev 
Stoll (Schloßgaststätte Hohenberg), Dr. Thomas Schneider (Sarto e Sarto), Elisabeth Sterff (Hotel Sterff), Manfred Brückner (Tourismusinfo Seeshaupt).

Es wurden so viele Ideen, Ansätze und Maßnahmen genannt, dass wir die Antworten aus Platzgründen diesmal in einem Artikel zusammengefasst haben.

  
UMFRAGE                                                                   VON WOLFGANG PLIKAT UND ECKART VON SCHROETTER

Gleich zu Beginn wurde 
geäußert, dass der Gemeinderat 
sich grundsätzlich damit 
auseinander setzen sollte, in 
welchem Ausmaß Tourismus 
in Seeshaupt erwünscht ist. 
Möglicherweise werde bereits 
heute die Zahl der Gäste als eine 
zu starke Belastung für den Ort 
empfunden. Vom Gemeinderat 
werden ein klares Statement 
zu diesem Thema und eine 
eindeutige Positionierung in 
dieser Frage erwartet.
Folgende Ideen und Vorschläge 
wurden im Laufe der Interviews 
deutlich. Alles was den Namen 
„Seeshaupt“ nach außen 
kommuniziert, wie zum Beispiel 
Ortschilder, sollte möglichst in 
direktem Zusammenhang mit 
seiner attraktiven Lage am 
Starnberger See stehen. Vor 
allem der See ist das Pfund, 
mit dem wir als Tourismusort 
wuchern können. Gerade 
deshalb ist es wichtig, dass es in 
Zukunft wieder ein attraktives 
Angebot für Gäste gibt, 
Elektro-,  Tret- oder Ruderboot 
zu fahren. Das zurzeit sehr 
beliebte Stehpaddeln, könnte 
das Angebot abrunden.
Ein gemeinsames Logo und/
oder ein Slogan, die Seeshaupt 
quasi zur Marke mit hohem 
Wiedererkennungswert ma-
chen, wurde begrüßt. 
Allerdings müsste wie 
bei allen gemeinsamen 
Werbemaßnahmen vorab 
festgelegt werden, auf 
welchen örtlichen Bereich 
des „Wo der Süden beginnt“ 
oder „Mia san Süd“  Bezug 
genommen wird. Soll dies an 
der Ortsgrenzen enden oder 
der Bereich St. Heinrich bis 
runter zum „Kleinen Seehaus“ 
mit einbezogen werden? Dies 
würde die Angebotsvielfalt 
erhöhen.
Wichtig ist es, zu überlegen, wie 
auch außerhalb der Hauptsaison 
mehr Gäste angezogen werden 
können. Exemplarisch dafür 
wurde der Christkindlmarkt 
genannt, der gleich zu Beginn 
der Vorweihnachtszeit an nur 
einem Tag stattfindet. Dies 
wird als zu wenig empfunden. 
Was in Pöcking mit dem „La 

Veronika Tauber

Villa“ möglich ist, wäre bei 
gemeinsamen Engagement der 
Seeshaupter Gastronomen bspw. 
auch am Gemeindebadeplatz 
oder in Hohenberg denkbar, 
zusätzlich zu dem altbayrischen 
Christkindlmarkt der Vereine.
Insgesamt wird die 
Beschilderung von Radwegen 
und Anziehungspunkten 
in der Umgebung als 
verbesserungswürdig gesehen. 
Gleiches gilt für den Bahnhof, 
in dem Beschilderung und 
Touristeninformation als 
ungenügend empfunden 
werden. Relativ ausführliche 
Informationen darüber, was 

zeitgemäß“) bedarf dringend 
einer Überarbeitung.
Als Manko wird das mangelhafte 
Angebot von öffentlichen 
Toilette gesehen. Gäste sind 
oftmals gezwungen in Läden 
und Geschäften zu „betteln“ 
um ein dringendes Bedürfnis zu 
erledigen. Dies ist beiden Seiten 
nicht zumutbar.
Insgesamt sollten verstärkt 
Anstrengungen unternommen 
werden, Seeshaupt hübscher 
zu gestalten in einer Art, die 
nicht auf einen modernen 
Massentourismus abzielt. 
Gedacht ist eher an eine 
Gestaltung, die das Traditionelle 

speziell für Seeshaupt. Die 
dieser Dorfzeitung beiliegende 
Broschüre wird als ungenügend 
empfunden. Dort neben dem 
Ortsplan eine Kläranlage 
abzubilden ist schlichtweg 
ein Unding. Die vor einigen 
Jahren von der Gemeinde 
herausgegebenen Gästebegleiter 
könnten aktualisiert 
und mit zusätzlichen 
Informationen ergänzt 
werden. Zusätzlich könnte ein 
Veranstaltungskalender für 

existentiell. Bei der Frage, 
wieviel Tourismus wir zulassen 
und fördern wollen, geht es um 
die Frage, ob wir Seeshaupt 
in Zukunft als Pendler und 
Schlafort sehen wollen. 
Angeregt wurde, dass sich 
Gastronomen und Vermieter von 
Zimmern und Ferienwohnun-
gen zusammensetzen und sich 
Gedanken machen, wie Ideen 
und Maßnahmen koordiniert 
werden und Synergieeffekte 
erzielt werden können. Wichtig 

Seeshaupt zu bieten hat, erhält 
der Reisende in St. Heinrich an 
der Kreuzung. Wieso nicht auch 
am Ortseingang von Penzberg 
oder Weilheim kommend?
Wünschenswert wäre eine 
verbesserte Anbindung an 
Ausflugsziele in der Region mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Bemängelt wird auch, dass 
die Bayrische Seenschiffahrt 
Seeshaupt nicht häufiger 
anläuft.
Nicht wirklich glücklich ist 
man über die Gestaltung 
des Dampferstegs, das Tor 
zu Seeshaupt für viele 
Tagestouristen. Das Süd- 
Feeling eines attraktiven 
Fremdenverkehrsortes wird 
dort nicht ausreichend 
vermittelt. Das ehemalige 
Kioskhäuschen wird eher als 
Schandfleck angesehen. Auch 
dort wäre es wünschenswert, 
wenn ein renovierter Kiosk 
wieder betrieben wird. Der 
Informations- Schaukasten 
(Aussage: „Nicht mehr 

in Seeshaupt hinzuweisen. Auch 
unsere Internetseite könnte 
attraktiver als bisher gestaltet 
werden.
Überhaupt müsse das Ziel 
sein, Seeshaupt weit über die 
Ortsgrenzen als attraktiven 
Ferienort bekannt zu 
machen. Das was Seeshaupt 
zu bieten hat, müsste nicht 
nur in Ferienwohnungen, 
Hotelzimmern, Restaurants oder 
in verschiedenen Läden, sondern 
weit darüber hinaus präsenter 
werden. Voraussetzung dafür 
sind aussagefähige Broschüren- 

Dr. Thomas Schneider

Stiev Stoll

unsere Gäste aufgelegt werden, 
der über Feste und kulturelle 
Veranstaltungen informiert. 
Größere Sportveranstaltungen 
bspw. für Triathleten, Segler 
und Radfahrer könnten 
zusätzlich für größere 
Bekanntheit des Ortes sorgen.
Tourismus ist allein schon 
deshalb wichtig, weil er 
eine Öffnung nach außen 
und Fortschritt bedeutet. 
Die Auseinandersetzung 
mit fremden Menschen 
und Mentalitäten fördert 
Weltoffenheit, neue Ein- und 
Ansichten, erweitert unseren 
Blickwinkel auf die Welt und 

Elisabeth Sterff

Manfred Brückner

ist nicht nur, dass dies 
Mitglieder des Gemeinderats 
begleiten, sondern dass 
Tourismusförderung in 
Seeshaupt als sehr wichtiger 
Teil der Gemeinderatsarbeit 
personell etabliert und 
institutionalisiert wird.
In den Herbst- und 
Wintermonaten könnte 
ein Leitbild für die 
Tourismusförderung in 
Seeshaupt erarbeitet werden. 
Dies könnte dann in einer 
Bürgerversammlung allen 
Seeshauptern präsentiert und 
mit ihnen diskutiert werden. 
Eines ist allen Beteiligten klar: 
Der Fremdenverkehr kann 
nur dann effektiv zum Wohle 
aller Seeshaupter gefördert 
werden, wenn es gelingt, 
viele von einem Engagement 
zu überzeugen (u.a. auch die 
Vereine)  und wenn eine breite 
Mehrheit in der Bevölkerung 
akzeptiert, dass mehr getan 
werden muss.

dieses Ortes aufzeigt und 
bewahrt. Angeregt wurde 
in diesem Zusammenhang, 
Schautafeln vor den schönen 
alten Villen aufzustellen, die 
über die interessante historische 
Vergangenheit dieser Gebäude 
berichten.
Angesprochen wurde eine 
verbesserte Verlinkung unserer 
Website mit einschlägigen 
Websites, die es für Radfahrer, 
Motorradfahrer und Wanderer 
gibt, um auf attraktive Angebote 

unsere Gesellschaft. Davon 
profitieren wir alle.
Darüber hinaus gilt bereits 
heute, dass die Gastronomie in 
Seeshaupt ohne Tagesgäste und 
Touristen nicht überlebensfähig 
ist. Das Gleiche gilt auch 
für Geschäfte und Läden 
in Seeshaupt. Die Tatsache, 
dass Maria Kirchner, die 
Buchhandlung sowie demnächst 
das Antiquitätengeschäft 
aufgeben müssen, ist mehr als 
alarmierend. Fremdenverkehr 
ist deshalb für unsere Ladenwelt 
sowie für unsere Gastronomie 
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      Therapiezentrum  
     Seeshaupt 

 
 

A n d r e a  R i c h t e r   
Dipl. Physiotherapeutin  
Bachelor in Physiotherapie der Hogeschool van Amsterdam 
Master of Health BA der Fr.- Alexander–Universität Erl./ Nbg. 
und Certified Body Pilates Trainerin 
 

  K r a n k e n g y m n a s t i k  /  P h y s i o t h e r a p i e  
  M a n u e l l e  T h e r a p i e  
  L y m p h d r a i n a g e n  
  M e d i z i n i s c h e  M a s s a g e n  
  P i l a t e s g r u p p e n  
  H a u s b e s u c h e  
 Bahnhofstrasse 9 
82402 Seeshaupt 
Tel.: 08801 914 69 00 
 

Info@physio-seeshaupt.de
www.therapiezentrum-seeshaupt.de

 

A l l e s  u n t e r  e i n e m  D a c h  
 

P a r k p l ä t z e  i m  H o f   -   b a r r i e r e f r e i e r  Z u g a n g  
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Feste & Feiern in der 
Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Trüffelessen im „Dali“   
21. November 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Seafood-Menü im „Dali“ 
 17. Oktober 2014 
in der Seeshaupter Markthalle 
 
Fein. Kosten Sie mal! 

Sie möchten
eine Anzeige schalten?

Nähere Infos bei
Alexandra Ott

unter 0 88 01 - 91 33 56 

Die südSee hat’s verdient
Spenden für die Kinder- und Jugendhilfe

Es hat sich herumgesprochen, 
dass die südSee unter die 
Bauleute geht. An der Schechener 
Straße soll ein zweites Zuhause 
für acht Kinder entstehen, das im 
Gegensatz zur gemieteten Villa 
südSee an der St. Heinricherstraße 
Eigentum des südSee-Vereins 
sein wird. Die Dorfbühne 
unterstützt das Vorhaben mit 
1000 Euro aus dem Erlös ihres 
jüngsten Erfolgstückes „Im Him-
mi gibt’s koa Parlament“. Bei der 
Spendenübergabe ließen sich der 
Leiter der Dorfbühne Michael 
Streich und die Schatzmeisterin 
Christina Sterff das Grundstück 
von Hans Wagner vom südSee-
Team zeigen. 
Eine ähnlich hohe Summe 
bekam die südSee vom „Inner 
Wheel Club Pfaffenwinkel“, 
dem weiblichen Ableger der 
Rotarier. Rund die Hälfte des 
Geldes stammt aus dem Erlös 
der „Penzberger Kriminacht“, 
bei der der Autor Stefan König 
auf sein Honorar verzichtet 
hatte. Nicht mit Geld, dafür 
mit ihrer Hände Arbeit helfen 

Mitarbeiter des Pharmakonzerns 
GlaxoSmithKline der südSee 
nun schon seit acht Jahren am 
betriebsinternen „Orangeday“. 
14 Männer und Frauen hackten 
Brennholz, stutzten die Hecken, 
putzten Fenster und pflasterten 

den Carport. Das südSee-
Team war begeistert von ihrem 
Arbeitseifer genauso wie die 
Männer und Frauen, die einen  
Tag lang ihren Schreibtisch 
oder Laborplatz mit der südSee 
vertauschen durften.   rf

Die Dorfbühne unterstützt die südSee, Foto rf

Basar für eine gute Sache
Flohmarkt in Hohenberg

Das beliebte Ausflugsziel 
„Hohenberg“ wäre doch für 
junge Familien noch attraktiver, 
gäbe es einen Spielplatz für die 
Kleinen. Das war die Idee von 
Stiev und Andrea Stoll. Um 
diesen zu finanzieren, wurde  in 
diesem Sommer von den Beiden 
in der ehemaligen Scheune bei 
der Schloßgaststätte Hohenberg 
ein wiederkehrender Flohmarkt 
ins Leben gerufen, auf dem 
u.a. neben Porzellan, Glas- und 
Kinderartikeln, CDs, DVDs, 
Lampen, Praktisches und 
Nostalgisches zu erstehen waren. 
Vieles von dem, was es zu 
kaufen gab, wurde von den 
Prinzessinnen Margarete 

und Antonia von Thurn und 
Taxis sowie dem Prinz von 
Liechtenstein zur Verfügung 
gestellt. Doch auch einige 
Seeshaupter „Kunden“  spenden 
seitdem gerne Entbehrliches 
für den guten Zweck, zumal 10 
Prozent der Gesamterlöse an 
die Bürgerstiftung Seeshaupt 
„südsee Kinder und Jugendhilfe 
e.V.“ gehen. Nachdem die ersten 
Termine ein Erfolg waren, wird 
der Flohmarkt auch an einigen 
Herbstwochenenden samstags 
seine Fortsetzung finden.  Die 
genauen Termine sind beim Wirt 
der Schloßgaststätte Hohenberg, 
Stiev Stoll, zu erfahren.  
(Telefon: 08801 626)   dz

Geschafft!
Endlich  - nach den ersten zwei 
Schulstunden versammelten 
sich die Seeshaupter Erstklässler 
vor der Schule für das erste 
Klassenfoto.
Vorangegangen war eine An-

dacht in der katholischen Kirche 
gemeinsam mit vielen stolzen 
Mamas, Papas und weiteren An-
gehörigen mit abschliessender 
Übergabe der Schultüten und 
Bekanntgabe der Paten. Dies 

Foto: aw

sind Kinder aus der vierten 
Klasse, welche die Kleinen in den 
nächsten Wochen und Monaten 
beim Einstieg in den hoffentlich 
nicht allzu großen Ernst des 
Lebens begleiten werden.  aw
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Der Jubiläumsmarkt
Ideales Wetter zum 25. Kunsthandwerkermarkt

Vor 25 Jahren – jeder kann jetzt 
mal schnell zurückrechnen, in 
welch zartem Alter er da war – 
fand der erste Kunsthand-
werkermarkt statt, damals noch 
auf dem Parkplatz und der 
Wiese vor der Mehrzweckhalle. 
Der Markt war anfangs privat 
organisiert, erst später hat das 
die Gemeinde übernommen, der 
dann aber ein Team um Helmut 
Eiter zugearbeitet hat. So ist das 
heute noch. 
Angebot und Programm folgen 
inzwischen festen Regeln. Die 
Standbetreiber müssen wissen: 
es ist ein Handwerkermarkt, 
das Angebot von Fabrikware ist 
ausgeschlossen. Fürs leibliche 

Wohl sorgen Seeshaupter 
Vereine. Das Musikprogramm 
bietet für jeden etwas, den 
Musikern steht eine überdachte 
Bühne zur Verfügung, das 
Publikum sitzt wettergeschützt 
im Bierzelt. 
Das Wetter. Es ist in jedem 
Jahr ein wichtiger Mitspieler. 
In diesem Jahr war es am 
letzten Juli-Wochenende ideal.
Kein Badewetter, kein Berg-
tourenwetter, es war bewölkt, 
die Temperaturen waren mäßig. 
Am Samstag Abend führte 
ein Wolkenbruch zu einer 
kleinen Überschwemmung, das 
Programm hat darunter aber 
nicht gelitten. Das Publikum 

vergnügte sich bis weit in die 
Nacht hinein. 
Den Kunsthandwerkermarkt be-
suchten in diesem Jahr meh-
rere Tausend Leute. An den 
Autokennzeichen der Gäste ist 
abzulesen, dass sie auch von 
weit her den Weg nach Seeshaupt 
finden. Die meisten machen 
dann noch einen Abstecher zur 
ehemaligen Zimmerei Sterff in 
der Bahnhofstraße, wo in jedem 
Jahr – auch das hat Tradition 
– ein Bücherflohmarkt statt-
findet. Für den nächsten 
Kunsthand-werkermarkt kann
man sich schon mal den 
25./26. Juli 2015 in den 
Kalender schreiben.   fm

Mehr Fotos unter www.flickr.com/photos/seeshaupt

Atemlos - Fischerstechen 2014
Immer wieder ein Besuchermagnet

Markus Ott wird es wissen, seit 
vielen Jahren unterhält er das 
Publikum beim Fischerstechen 
mit seinen witzigen Kom-
mentaren: „In Seeshaupt gibt’s 
halt noch viele echte Männer“, 

So gings den meisten - ab ins Wasser, Foto: tl v.li.: Peter Ott (alias Helene Fischer) als Gewinner des Kostümpreises, 
daneben der Drittplazierte Philipp Humm, Sieger Helmut Deuter und der 
Zweitplatzierte Michael Muhr, Foto: tl

Peter Ott alias Helene Fischer, Foto: 
privat

verkündigte er stolz angesichts 
der Rekordbeteiligung von 
50 Mannsbildern. Um die 
600 Zuschauer verfolgten die 
spannenden Duelle auf dem See. 
Am Schluss gab es sogar noch 

ein Dreier-Finale, das Helmut 
Deuter gewann, zweiter wurde 
der Vorjahressieger Michael
Muhr und dritter Philipp Hum. 
Das war schon eine besondere 
Leistung, denn der junge Mann 

stand zum ersten Mal mit der 
Lanze auf dem wackeligen
Brett.
Für einen Auftritt der beson-
deren Art sorgte Peter Ott alias 
Helene Fischer.  Fast „Atemlos“ 

schwebte er über den See und 
hatte sich damit den Kostümpreis 
mehrs als verdient.      dz

Mehr Fotos unter www.flickr.com/
photos/seeshaupt
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GMusikschule

Seeshaupt

• Über 20 Instrumentalfächer 
• Familenermäßigung bis 75%
• Musikgarten (Mutter-Kind-Gruppen)
• Musikalische Früherziehung
• Anmeldungsformulare in der Gemeinde Seeshaupt
• Unterrichtsorte in Seeshaupt: Feuerwehrhaus 

Schule, Kindergarten, Seniorenheim

Verband
Bayerischer Sing-und
Musikschulen e.V. (VBSM)

Mitgl ied im

Verband deutscher
M u s i k s c h u l e n

Wir machen Musik

Josef-Boos-Platz 1, 82377 Penzberg, Tel: 0 88 56/813 760 
e-mail: musikschule@penzberg.de / Zweigstellen: Antdorf / Iffeldorf / Seeshaupt

Ansprechpartner: Thomas Mucha, Donnerstag 14-19 Uhr 
Schule Seeshaupt, (Aula, rechts 1.Zimmer)

ANZEIGE

Mein Angebot richtet sich an
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Paare, Familien und Gruppen 
- Termine und Ort nach Vereinbarung 
- Selbstzahler (Kostenübernahme durch Zusatzkassen ist möglich)

beweggründe für veränderung

Systemische Beratung und Therapie

Birgit Pittig Diplom Psychologin und Familientherapeutin (DGSF) 

Magnetsried 26 | 82402 Seeshaupt | T 0 88 01-915 731
info@familientherapie-seeshaupt.de | www.familientherapie-seeshaupt.de

Anzeige Pittig

Format 102 mm x 65 mm 

Dorf aktuell

Osteopathie

Ernährungsberatung 

Beckenbodentherapie 

Fuß-Schule & Spiraldynamik®

Bahnhofstrasse 22b

82402 Seeshaupt

Tel. (08801) 91 32 66

info@christinkuhnert.de

Christin Kuhnert
Heilpraktikerin

www.christinkuhnert.dewww.christinkuhnert.de

Sie möchten eine Anzeige schalten?

Nähere Infos bei Alexandra Ott
unter 0 88 01 - 91 33 56 oder

per Mail unter info@seeshaupter-dorfzeitung.de

Anfrage verursacht Aufregung
Telekom sucht Standort für Mobilfunkmast

Mobilfunkmasten verursachen 
Wellen – auf jeden Fall in der 
öffentlichen Diskussion. Eine 
Anfrage der Telekom schlägt 
nun Wellen in Seeshaupt. Vor 
allem wegen des G8 Gipfels im 
kommenden Juni in Elmau sei 
ein Ausbau des Mobilfunk-Netzes 
der Telekom unumgänglich. In 
Seeshaupt müsse im Ortskern 
zwischen Pettenkoferallee und 
Penzberger Straße ein Sendemast 
errichtet werden. Die Gemeinde 
wird in dem Schreiben eingeladen, 
sich an der Suche nach einem 
Standort zu beteiligen, da aber 
die Zeit dränge, werde parallel 
nach geeigneten Grundstücken 
gesucht. Falls die Gemeinde das 
„Mitwirkungsangebot“ nicht 
aufgreife, würden Mietverträge 
mit Grundeigentümern abge-

schlossen und die Gemeinde 
entsprechend informiert. 
Das Ansinnen der Telekom rief 
die Seeshaupter Bürgerwelle 
auf den Plan: in einem 
Schreiben an alle Seeshaupter 
warnt sie eindringlich vor den 
Gesundheitsgefahren, gegen 
eventuelle - beispielsweise  
Klagen von Nachbarn - könne 
man sich nicht versichern, 
auch sei der Wertverlust eines 
Grundstücks zu bedenken.
Laut bayerischer Bauordnung 
können Mobilfunkmasten bis 
zu einer Höhe von zehn  Metern 
verfahrensfrei errichtet werden, 
allerdings kann eine Gemeinde 
das per Bebauungsplan oder 
Ortsgestaltungssatzung ein-
schränken. Genau dies hat 
Seeshaupt getan: Laut § 6 der 

Ortsgestaltungssatzung sind 
Mobilfunkmasten innerhalb der 
Siedlungsbereiche unzulässig, im 
Flächennutzungsplan sind eigens 
Flächen dafür vorgesehen. Diese 
Linie würde auch, so versicherte 
Bürgermeister Bernwieser, das 
Landratsamt unterstützen. Erst 
vor kurzem wurde im Gebiet 
Magnetsried ein neuer Standort 
ausgewiesen, Antragsteller O2 
wollte dann aber doch keinen 
Mast bauen. Diese Fläche hat 
die Gemeinde nun der Telekom 
angeboten. Auch Bernried sah 
sich kürzlich mit dem Antrag 
für einen neuen Sendemast 
konfrontiert, hier will vodafone 
aufrüsten. Der Bernrieder 
Gemeinderat verwies ebenfalls 
auf eine im Flächennutzungsplan 
ausgewiesene Sonderfläche.   kia

Antrag der Telekom auf Errich-
tung eines neuen Sendemastes 
im Ortsbereich

Liebe Seeshaupter Bürgerinnen,
liebe Seeshaupter Bürger, 

in ihrem Antrag, einen neuen 
Sendemast mitten im Dorf zu 
errichten, nimmt die Telekom 
keine Rücksicht auf gesundheit-
liche Belange von uns Bürger. 
In Ihrer Vor- und Fürsorge-
pflicht hat die Gemeinde auf 
Grund unabhängiger mo-
bilfunktechnischen Unter-
suchungen zwei Standorte, 
Postberg + Magnetsried, für 
genehmigungspflichtige Funk-
masten im Flächennutzungs-
plan festgelegt. Außerdem ist 
im § 6 der Ortsgestaltungssat-
zung die Errichtung von Mo-
bilfunkübertragungsstationen, 
innerhalb der Siedlungsbereiche 
untersagt. Zudem verpflich-
tet sich die Gemeinde in dem 
Gemeinderatsbeschluss vom 
29.9.1997„alle rechtlichen Mög-
lichkeiten zu nutzen, um wei-
tere Sende-Standorte im Ge-
meindegebiet zu verhindern“.

STELLUNGNAHME DER BÜRGERWELLE SEESHAUPT
Unser heutiges Schreiben dient 
dazu, die Grund- und Wohn-
hauseigentümer auf unserem 
Gemeindegebiet vor den Ge-
fahren zu warnen, die mit der 
Errichtung eines nach der 
Bayerischer Bauordnung ge-
nehmigungs-pflichtig oder 
nicht genehmigungspflichtig 
Funkmasten auf ihrem Grund-
stück verbunden sind. Geht 
dennoch ein Grund- und/
oder Wohnhauseigentümer ei-
nen Errichtungsvertrag eines 
nicht genehmigungspflichtigen  
Funkmasten mit der Telekom 
ein, so weist die Bürgerwel-
le Seeshaupt auf folgende Ge-
fahren hin:
1. Wesentliche Wertminde-
rungen der eigenen und der 
nachbarschaftlichen
    Immobilien bis hin zur Un-
verkäuflichkeit.
2. Haftung des Wohnungs- und/
oder Grundstückseigentümer 
für Schädigungen gesundheit-
licher Art, die durch Immis-
sionen einer Sendeanlage auf 
dem eigenen Grundstück be-
wirkt werden – insbesondere bei 
Nachbarn, und für die es welt-

weit keine Versicherung mehr 
gibt.
Für Bürger, die mehr Informa-
tionen darüber haben wollen, 
wird die Bürgerwelle solche zu-
sammenstellen.
Zur gesundheitlichen Vorsorge 
muss es uns Bürgern gemein-
sam gelingen, eine weitere 
Verstrahlung von Seeshaupt zu 
verhindern. Als Konsequenz 
daraus bedeutet dies, zukunfts-
orientierte Technologien, wie 
Glasfaser zur digitalen Datenü-
bertragung, im Gemeindegebiet 
zu verwirklichen. 
Der einfachste Weg dieses Ziel 
der gesundheitlichen Vorsorge 
zu erreichen ist es, der Mobil-
funkindustrie keine Grund-
stücke im Seeshaupter Sied-
lungsbereich zur Errichtung von 
Sendeanlagen zur Verfügung zu 
stellen. Wir bitten Sie daher mit 
einer Weitergabe dieser Infor-
mation an ihren Vermieter die-
ses Anliegen zu unterstützen. 

Mit freundlichem Gruß

Ihr Seeshaupter
Bürgerwellenteam

Bahnhofstr. 12
82402 Seeshaupt

Tel. 0 88 01 - 91 30 658

NEU: Feinkostecke mit apulischen Köstlichkeiten
u.a. Olivenöl, Aceto Balsamico, Wein, Schinken, Käse, Pesto, 

Antipasti, Pasta und hausgemachter Limoncello

**********************
Samstag, 27. September, 19 Uhr:

Pasta-Abend - „Wie werden Nudeln gemacht?“
Schauen Sie zu wie die verschiedenen Pasta-Spezialitäten

selbst zubereitet werden und probieren Sie!
Angebot: kleine Variation von Schinken - hausgemachte Pasta - 1/4 l Wein

für 15.- Euro pro Person

Dienstag bis Sonntag
11:30 Uhr - 14:30 Uhr und
17:30 Uhr - 22:30 Uhr
Montag Ruhetag

ANZEIGE
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KOMMENTAR ZUM THEMA „SENDEMAST“

www.zellmer-maschinen.de      info@zellmer-maschinen.de

Unsere Dienstleistungen für Sie:
* Hermes Paketshop-Partner

* Uhren-Batteriewechsel-Annahme
* Reparatur-Annahme für Uhren und Schmuck
* Annahme für Schuh-Reparaturen und mehr

Wie gewohnt können Sie bei uns:
* Lotto spielen * Fotokopieren
* Faxen * Stempel bestellen

* Visitenkarten drucken lassen

Wir nehmen gerne Ihre Wünsche und 
Anregungen auf.

Wir freuen uns auf Sie!

     Anton Storf 
Baubetriebs GmbH & Co Zimmerei KG 

Baugeschäft - Zimmerei - Tiefbau 

Wir sind seit über 40 Jahren ein kompetenter Partner 
für Neubau, Umbau, Ausbau und Sanierung 

Georg-Rückert-Straße 32, 82398 Polling
Telefon 0881/7774  Fax: 0881/5323 

ANZEIGE

Zimmerei Lenk
Nantesbuch 2a, 82377 Penzberg
Tel. 08856 82580 
www.zimmerei-lenk.de

Zimmerei · Innenausbau · Trockenbau
beraten· ausführen· koordinieren

neubauen 
und anbauen

umbauen 
und ausbauen

sanieren 
und Energie sparen

pflegen 
und Instand halten

Ihr Ansprechpartner:

Martin Hausmann

Telefon: 0160-4783253

Dorf aktuell

Liebe Gartenfreunde, mir ist 
unbekannt, ob Sie nicht-elek-
trobetriebene Rasenmäher, 
Laubbläser oder Heckenschere 
mit teurem Alkylatbenzin be-
tanken. Sollte das nicht der Fall 
sein, teile ich Ihnen mit, dass 
Sie Ihre Nachbarn mit krebser-
regendem Benzol sowie mit 
großen Mengen an krebserre-
genden polyzyklischen aroma-
tischen Kohlenwasserstoffen 
belasten. Laut Internet–Recher-
che belastet ein herkömmlicher 
Rasenmäher die Umwelt mit 
so vielen Schadstoffen wie 26 
Autos. Stellen Sie sich 26 Au-
tos mit laufendem Motor auf 
Ihrem Grundstück bildlich vor. 
Finden Sie noch Platz zum Mä-
hen? Noch übler ist die Bilanz, 
wenn Sie Zweitaktmotoren ver-
wenden. Spätestens dann ist Ihr 
Grundstück zu klein.
Nachdem Sie hiermit über die 
gesundheitlichen Gefahren in-
formiert worden sind, teilt Ih-
nen Ihr Nachbar mit, dass er Sie 
verantwortlich machen wird, 
sollte ihm durch Ihr schadstoff-
produzierendes Rasenmähen 
Schaden entstehen. Erkrankt 
er an Krebs, könnte das teuer 
werden. Sollten Sie Ihr Grund-
stück /Haus nicht vermietet 
haben und den Rasen selbst 
mähen, haften Sie auch dann, 
wenn Ihr Mieter den Schaden 
nicht ersetzen kann. Verhin-
dern Sie den Schadstoffausstoß 
nicht, verhalten Sie sich juri-
stisch fahrlässig, da Sie über 
mögliche Gefahren informiert 
worden sind!
Da wir „gute Nachbarn“ sind, 
werden Sie diese Ausführungen 

wohl kaum als Drohung emp-
finden?! Oder doch, … irgend-
wie absurd?
Dennoch entspricht das soe-
ben beschriebene Verhalten der 
Strategie, die einem Schreiben 
der Bürgerwelle an Seeshaupter 
Grundstücksbesitzer zu Grunde 
lag. Ziel ist es zu verhindern, 
dass Seeshaupter der Tele-
kom ihr Grundstück für einen 
Funkmast gegen Bezahlung zur 
Verfügung stellen. Aber auch 
Nachbarn von Grundstücksei-
gentümern sollten mobilisiert 
werden, um (wie siehe oben) 
zusätzlich Druck auf betref-
fende Grundstückseigentümer 
auszuüben.
Nur, wer lässt sich schon ger-
ne von seinem Nachbarn unter 
Druck setzen? Zumal es zwei-
felhaft ist, ob man sich im ju-
ristischen Sinne „fahrlässig“ 
verhält, wenn man einem ehe-
maligen Staatsunternehmen, 
wie der Telekom, ein Grund-
stück zur Nutzung überlässt. 
Auch die Telekom ist an gel-
tende Grenzwerte gebunden.
Es gibt einen Gemeinderatsbe-
schluss von 1997, in dem die 
Nutzung auf gesondert ausge-
wiesene Flächen beschränkt 
wird. Wenn dieser Bestand hat, 
wären die Befürchtungen der 
Bürgerwelle gegenstandslos. 
Das Schreiben der Bürgerwelle 
hätte es nicht gebraucht. 
Ich denke, dass die Bürger-
welle nicht damit rechnet, 
dass der Gemeinderat von sich 
aus diesen Beschluss ändert. 
Wahrscheinlicher ist eher der 
Zweifel, ob dieser Beschluss 
der Beschränkung juristisch 

unanfechtbar ist. Die Gemein-
de könnte gezwungen werden, 
diesen zu ändern, weil er an-
deren, übergeordneten Bestim-
mungen zuwider läuft. 
Eigentum verpflichtet und 
wenn ein Eigentümer der fun-
dierten Überzeugung ist, dass 
ein Funkmast seiner Umge-
bung erheblichen Schaden zu-
fügt, verhält er sich moralisch/ 
ethisch nachvollziehbar, wenn 
er eine derartige Nutzung auf 
seinem Grundstück nicht zu-
lässt. 
Grundsätzlich dürfte es für 
den Normalbürger allerdings 
schwer möglich sein, die ge-
sundheitlichen Risiken um-
fänglich abzuschätzen. Das gilt 
selbst dann, wenn eine „Bür-
gerwelle“ vor gesundheitlichen 
Risiken warnt. Eine besonde-
re Verantwortung kommt den 
behördlichen und politischen, 
von Fachleuten unterstützten, 
Instanzen zu. Sie bestimmen, 
wo ein Funkmast aufgestellt 
werden darf, welche Grenz-
werte angemessen sind und 
welche nicht. Auf diese gilt es, 
Einfluss zu nehmen. Der Sees-
haupter Gemeinderat ist mög-
lichweise keine maßgebliche 
Instanz. 
Mitbürger zu instrumentalisie-
ren, denen ein gutes Verhältnis 
zu ihren Nachbarn wichtig ist, 
um mit deren Hilfe eine zu-
dem zweifelhafte Drohkulisse 
aufzubauen, halte ich dennoch 
nicht für richtig. Genau diesen 
Versuch hat die „Bürgerwelle“ 
mit Ihrem Schreiben an Grund-
stückseigentümer meiner Mei-
nung nach unternommen.

Wolfgang Plikat

Ausflug nach Linderhof
Ulrike Xylander und Anna 
Kaspar kennen die Kinder der 
Seeshaupter Asylbewerber vom 
Unterricht her. Quasi als privates 
Ferienprogramm haben die 
beiden Grundschullehrerinnen 
mit zehn Kindern und fünf 
Erwachsenen  einen Ausflug zum 
Schloss Linderhof unternommen. 
Die Gemeinde hat dafür 
den Gemeindebus kostenlos 
ausgeliehen. Den Tag haben 
alle in vollen Zügen genossen. 
Fürs Schloss gab es sogar ein 

arabisches Informationsheft, 
auch die Führung durch die 
Grotte war in arabischer Sprache, 
was die Sache für beide Seiten 
erheblich vereinfachte. Eine 
kleine Herausforderung war das
Mittagessen: Die meisten 
der Asylbewerber, die aus 
Syrien, Afghanistan, Palästina 
und dem Libanon kommen, 
essen kein Schweinefleisch, 
was die Bestellung in einer 
bayerischen Dorfwirtschaft 
kompliziert macht.    rf

Vorsicht
giftige Pf lanze
Im Zuge der Umbauarbeiten am 
Bahnhof, haben aufmerksame 
Seeshaupter Bürger dort 
vermutlich einzelne Pflanzen des 
beifußblättrigen Traubenkrauts 
entdeckt. Die ursprünglich aus 
Nordamerika stammende Pflanze 
hat sich in den letzten Jahren in 
einigen Regionen Europas stark 
ausgebreitet und ihre Pollen 
können - speziell bei Allergikern 
- starke Reaktionen der Augen 
und der Atemwege auslösen 
und im schlimmsten Fall auch 
zu Asthma führen. Die Pflanze 
kann - je nach Boden - von 30 
cm bis zu 1,8m hoch werden, die 
Stängel sind in der Regel leicht 
behaart und bei älteren Pflanzen 
auf der Oberseite häufig rötlich 
gefärbt. Die vorgefundenen, 
einzelnen Pflanzen wurde von 
der Gemeinde mittlerweile 
entfernt, um eine mögliche 
Ausbreitung dieser Pflanze im 
Gebiet unserer Gemeinde zu 
verhindern. Sollten Sie weitere 
Pflanzen entdecken, bitten 
wir um eine Benachrichtigung 
der Gemeinde. Informationen 
finden Sie auch im Internet unter 
www.ambrosia.de                 ta

Dass es dem Nachbarn nicht gefällt
Kommentar zu dem Schreiben der Bürgerwelle an Grundstückseigentümer


